
NACHRICHTEN

KIRKEL-NEUHÄUSEL

Vortrag über Rassismus
im Naturfreundehaus
Gemeinsam mit der Stiftung
Demokratie Saarland lädt der
Naturfreundehaus-Förderver-
ein am Freitag, 23. Januar, 19
Uhr, zu einem Vortrag ins Na-
turfreundehaus Kirkel ein, um
der Frage nachzugehen: Was
hat Rassismus mit uns zu tun?
– eine Frage, die nicht nur in
die deutsche Vergangenheit
zurückgreift, sondern von bri-
santer Aktualität ist, so die
Veranstalter. Als Referent
kommt der Historiker Herbert
Rätz, der sich in seiner beruf-
lichen Tätigkeit schwerpunkt-
mäßig mit Rechtsradikalismus
und Esoterik beschäftigt. Im
Anschluss an den Vortrag kann
diskutiert werden. red

ALTSTADT

Kleidermarkt in 
der Kindertagesstätte
„Gute Sachen für wenig Geld“:
Unter diesem Motto steht der
Frühjahrs-Kinderkleider-
markt, den die Eltern der Alt-
stadter Kindertagesstätte
Himmelsgarten am Samstag, 7.
Februar, veranstalten. Schau-
platz des Basars für ausran-
gierte Kleider wird an diesem
Tag die Hugo-Strobel-Halle
auf der Sportanlage Auf der
Heide sein. Zwischen 14 und
16.30 Uhr wird diese Börse
stattfinden. bam
� Info: täglich ab 18 Uhr unter
Tel. (06841) 982 984 bei Vol-
ker Jung. Bei ihm sind auch
Tischreservierungen zum
Preis von acht Euro möglich.

EINÖD

Feuerwehrförderverein
steht vor Gründung
Die Gründung eines Feuer-
wehrfördervereins ist in Einöd
geplant. Die Gründungsver-
sammlung findet am Montag,
26. Januar, 19.30 Uhr, im Feu-
erwehrgerätehaus, Im Wies-
chen, statt. Der Verein will die
Arbeit der Jugendfeuerwehr
sowie der Einsatzabteilung der
Freiwilligen Feuerwehr för-
dern. Des Weiteren wird der
Verein die Pflege und Unter-
haltung historischer Fahrzeu-
ge sowie der Geräte der Feuer-
wehr übernehmen. Zur Ver-
sammlung sind alle Bürger
eingeladen. red

HOMBURG

VHS-Kursus in Rhetorik
startet bald
Die Volkshochschule Hom-
burg bietet ab 4. Februar einen
Kursus in Gesprächsrhetorik
an. Der Unterricht findet an
acht Abenden von 18.30 bis
20.45 Uhr in der Paul-Weber-
Schule, Raum 201, statt. Die
Teilnehmer lernen unter an-
derem zielgerichtet und struk-
turiert Gespräche zu führen,
überzeugend zu argumentie-
ren, Gespräche zu leiten und
zu moderieren, sich auf spe-
zielle Gespräche, zum Beispiel
Bewerbungsgespräche, vorzu-
bereiten. Die Kursgebühr be-
trägt 60 Euro. red
� Anmeldung: VHS Hom-
burg, Am Forum 5, 66424
Homburg; Tel. (06841)
101 106; Fax (06841) 101 288;
E-Mail vhs@homburg.de
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Homburg. Für die Anmeldung
zur Klassenstufe fünf des kom-
menden Schuljahres sind am
Gymnasium Johanneum in Hom-
burg folgende Termine für die
Aufnahmegespräche vorgesehen:
Montag, 2. Februar, bis Freitag, 6.
Februar, werktags jeweils in der
Zeit von acht bis zwölf Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr, Samstag, 7.
Februar, von neun bis 13 Uhr.
Über die Aufnahme entscheidet
nach Anmeldeschluss eine Auf-
nahmekommission, sodass die
Eltern zeitnah Bescheid erhalten
und bei einer eventuellen Nicht-
aufnahme noch ausreichend Ge-
legenheit zur Anmeldung an ei-
ner staatliche Schule haben,
heißt es in einer Pressemitteilung
der Privatschule.

Das Johanneum als katholische
Schule in freier Trägerschaft geht
bei der Aufnahme von folgenden
Kriterien aus: erstens: Identifika-
tion der Eltern mit den Bildungs-
und Erziehungszielen einer
christlichen Schule. Dabei sollten
in der Regel Schüler und Eltern
einer der beiden großen christli-
chen Konfessionen angehören.
Zweitens: Leistungsnachweis
durch die Vorlage des Originals
des Halbjahreszeugnisses der
Klassenstufe vier sowie des Ent-
wicklungsberichtes (nur bei
Schülern aus dem Saarland) und
der Empfehlung der abgebenden
Grundschule.

Die Sprachenfolge am Johan-
neum sieht wie folgt aus: a) La-
tein/Englisch/Französisch, b)
Französisch/Englisch/Latein, c)
Französisch/Englisch/Spanisch
oder Latein (Eurozweig mit Mög-
lichkeit zum Abi-Bac-Abschluss);
d) bei Aufnahme in die Sportför-
derklasse (nur bei erfolgreichem
Eignungstest): Französisch/Eng-
lisch/Latein.

Die Sichtungsmaßnahme der
Talentförderung Saar findet am
27. Januar um 15 Uhr auf dem Ge-
lände des Gymnasium Johan-
neum statt, teilt die Schule weiter
mit. red

Termine für die
Aufnahmegespräche am
Johanneum stehen fest

Homburg. Vorbei sind die
simplen Zeiten, als sich Gym-
nasien hauptsächlich in zwei
Kategorien aufteilten: in
sprachliche oder altsprachliche
und in naturwissenschaftliche.
Damit lassen sich heute längst
nicht mehr die schulischen Be-

dürfnisse der
Schülerinnen
und Schüler ab-
decken – die In-
teressensgebie-
te haben sich
deutlich ver-
breitert. „Profil-
bildung“ heißt
das Zauberwort,
mit dem auch
das Kultusmi-

nisterium Schwerpunkte an
Schulen fördert. 

Das Saarpfalz-Gymnasium in
Homburg packte die Gelegen-
heit beim Schopf und baut seit
dem Schuljahr 2004/05 erfolg-
reich einen Informatik-Zweig
aus. Zu verdanken hat die Schu-
le dies unter anderem dem

Oberstudienrat Axel Wagner,
der als Landesfachberater für
Informatik tätig ist und die
Spezialisierung an seiner Schu-
le fachlich in die Hand nahm. 

Zwischenzeitlich kam noch
der Diplom-Informatiker Mi-
chael Bergau als zweite Lehr-
kraft hinzu, so dass das Saar-
pfalz-Gymnasium gut bestückt
ist und seinen Ruf als Informa-
tik-Hochburg stetig ausbaut.
Beide Lehrer waren in Beglei-
tung des Schulleiters Jürgen
Helwig und zwei Schülern zu
Gast in unserer Redaktion. 

Schon gleich zu Beginn, ab
Klasse fünf, wird mit einer In-
formatikstunde pro Woche die
Grundlage für späteres Interes-
se gelegt. 

Ab Klasse acht bietet die
Schule dann Informatik als
Hauptfach an – an Stelle der
dritten Fremdsprache. Und wer
sich dann immer noch fachlich
bestens aufgehoben fühlt, kann
Informatik bis zum Abitur als
Neigungsfach weitermachen.

Lehrer und Schüler sind be-
geistert von dieser Ausrich-
tung. „Vor allem haben wir 50
Prozent Mädchen, das ist das
positive Ergebnis unserer frü-
hen Förderung“, sagt Axel Wag-
ner. Die Mädchen hätten damit
viel weniger Schwellenangst als
wenn es lediglich eine Informa-
tik-AG gebe, fügt sein Kollege
Michael Bergau hinzu. 

Lisa Stein, 15, aus der neun-
ten Klasse bestätigt dies. Sie
findet, dass das Informatik-An-

gebot viel Spaß mache, „vor al-
lem die neue Form des Arbei-
tens ist prima. Wir verkehren
per Mail, die Hausaufgaben
werden per Mail abgeschickt,
bei Schwierigkeiten mailt man
kurz die Lehrer an, es ist eine
entspannte Art des Arbeitens.“
Dennoch: mit Informatik will
Lisa sich später beruflich nicht
unbedingt befassen, aber als

Grundlage findet sie das Fach
„unheimlich hilfreich.“ 

Auch Mitschüler Marcel Roth
schätzt die Möglichkeiten der
Informatik, er hängt gerne mal
freiwillig seine Zeit dran, um
ein Problem am Computer zu
lösen. „Es ist schon toll, wenn
man weiß, wie so ein Gerät
funktioniert und woran es liegt,
wenn’s hakt.“ Innerhalb der
Schule und im Unterricht wird
das Betriebssystem Linux be-
nutzt, das sei günstiger, weni-
ger anfällig und vor allem be-
triebssicher, sagen die beiden
Lehrer. Übrigens besteht eine
gute Zusammenarbeit mit der
Fachhochschule in Zweibrü-
cken, dort dürfen gute Infor-
matik-Schüler schon Klausu-
ren mitschreiben. Eine Zusam-
menarbeit mit der Uni Saarbrü-
cken ist geplant. 

Oberstudiendirektor Helwig
ist stolz auf seinen Informatik-
Zweig und wünscht sich dafür
mehr Bekanntheit. Im Übrigen
wolle man Schüler nicht zu
Programmierern erziehen,
„sondern es ist eine wichtige
Kulturtechnik, sich in diesem
Bereich auszukennen. Egal,
was man studiert, man sollte
wissen, wie es in einem Compu-
ter aussieht und wie man mit
Betriebssystemen umgeht.“ 

Zu Gast in der Redaktion waren gestern die beiden Informatik-Lehrer Axel Wagner (vorne) und Michael Bergau, in der Mitte SZ-
Redakteur Peter Neuheisel, daneben Schülerin Lisa Stein und am Redaktions-Computer Schüler Marcel Roth. Fotos: Thorsten Wolf

Wenn Schüler Computer mögen 
Das Saarpfalz-Gymnasium po-
sitioniert sich seit vier Jahren
erfolgreich als Schule mit In-
formatik-Schwerpunkt. Mäd-
chen nutzen die Vorteile der
frühen Förderung, um später
bessere Chancen zu haben. 

Von SZ-Redakteurin
Christine Maack

Das Saarpfalz-Gymnasium baut stetig seinen erfolgreichen Informatik-Zweig aus

Im Internet:
www.saarpfalz-gymnasium.de

Zu Gast in der Redaktion 

AUF EINEN BLICK

Die Auszeichnungen: Bundesweiter Preisträger ECDL-
School-Award 2007. Ausgezeichneter Ort 2009 im Land der
Ideen (Schirmherr Bundespräsident Köhler). Zweiter Preis-
träger im SALU-Wettbewerb 2008. Informatik-Biber: erster
Platz im Schulpreis und Deutschlandrekord als aktivste
Schule. Bundeswettbewerb Informatik: erster Platz als ak-
tivste Schule und erster Platz als aktivster Informatiklehrer.
Känguru-Wettbewerb: bundesweit zweiter Platz. red

Jürgen 
Helwig

Oberbexbach. Die Straße Hoch-
wiesmühle im Stadtteil Oberbex-
bach wird aufgrund umfangrei-
cher Kanalbauarbeiten zwischen
den Hausnummern eins und fünf
vom kommenden Montag, 26. Ja-
nuar, bis Montag, 30. März, kom-
plett für den Autoverkehr ge-
sperrt. Das teilt die Saarpfalz-
Park GmbH mit. Dieser Zeitraum
könnte sich – je nach Wetter –
noch erweitern. Umleitungen
werden über die Straßen Auf der
Heide, Auguststraße, Am Säge-
werk, Kleinottweilerstraße, Jä-
gersburger Straße und Mühlen-
straße ausgeschildert.

Grund für diese Maßnahme ist
die Errichtung eines Abwasser-
Trennsystems im Saarpfalz-Park,
heißt es in der Pressemitteilung
weiter. 

Dabei wird das Schmutzwasser
weiterhin im vorhandenen Ab-
wasserkanal in Richtung Kläran-
lage geführt. Für das Oberflä-
chenwasser wird ein Graben ent-
lang des Weges Zum Getzelborn
offen gelegt, der in seiner Verlän-
gerung die Straße Hochwiesmüh-
le unterqueren soll. Da diese Un-
terquerung versetzt erfolgen
muss, ist der bauliche Aufwand
relativ aufwändig und führt zu
der Straßensperrung, hieß es wei-
ter. red

Ab Montag Sperrung in
Hochwiesmühlstraße

Homburg. Am heutigen Donners-
tag, 22. Januar, finden in Hom-
burg-Mitte und in Bruchhof fol-
gende Bestattungen statt: Hom-
burg-Bruchhof, 13 Uhr, Erna Ha-
derlein geborene Agne, gestorben
im Alter von 99 Jahren, Erbacher
Straße 2.

Homburg, Hauptfriedhof in
Homburg-Mitte, 14 Uhr, Anna
Pohl geborene Hemprich, gestor-
ben im Alter von 87 Jahren, zu-
letzt wohnhaft in Homburg, Ger-
berstraße 18.

Bestattungen
heute in Homburg Produktion dieser Seite:

Peter Neuheisel, CMS,
Ulrike Stumm
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feiert. Für die Besucherinnen
und Besucher der Seniorensit-
zung wird ein kostenloser Bus-
transfer eingesetzt, so die Stadt-
verwaltung in einer Pressemittei-
lung. Die Abholzeiten in den ein-
zelnen Stadtteilen werden noch
bekannt gegeben. 

Schon jetzt gibt es die Eintritts-
karten zur Kappensitzung zum
Preis von vier Euro zu kaufen. Sie
sind an der Eingangskasse oder
an folgenden Vorverkaufsstellen
erhältlich: Bexbach Bürgerbüro,
Aloys-Nesseler-Platz, Kasse Hal-
lenbad, Höcherberghallen, Am
Sportpark 2, Seniorentreff in den
Höcherberghallen, Am Sportpark
2; Oberbexbach: Schreibwaren
Walter Gettmann, Frankenholzer
Straße 131, Hilde Schmidt, Fran-
kenholzer Straße 96; Franken-
holz: Ortsvorsteher Rudi Müller,
Höcherbergstraße 35; Höchen:
Christa Boßlet, Dunzweilerstra-
ße 9; Niederbexbach: Bäckerei
Zöllner, Bliestalstraße 29; Klein-
ottweiler: Günter Albert, Pappel-
straße 23. red

Bexbach. Die Seniorensitzung
der Stadt Bexbach wird unter der
Federführung der Karnevalsge-

sellschaft „Die Blätsch“ am
Dienstag, 17. Februar, um 16.30
Uhr in den Höcherberghallen ge-

Mit dem Bus zur Seniorensitzung
Stadt Bexbach organisiert kostenlosen Transfer zur Höcherberghalle

Die Karnevalsgesellschaft „Die Blätsch“, hier ein Archivfoto, organi-
siert die Seniorenfastnacht. Foto: SZ/Schneider

Im Internet:
www.saarbruecker-zeitung/
fastnacht

Höchen. Zu einem besonderen
Gottesdienst lädt die katholische
Pfarrgemeinde St. Maria Geburt
Höchen für den kommenden
Sonntag, 25. Januar, ein. Am Ran-
de der Messe wird Pfarrer And-
reas Münck das restaurierte
Weihwasserbecken im Außenbe-
reich der Unterkirche einsegnen.
Dieses stammt, wie die alten Hö-
cher noch wissen, aus der ur-
sprünglichen Höcher Kirche. Sei-
ne Entstehung dürfte in die Mitte
des 19. Jahrhunderts zurückrei-
chen. Im Rahmen des Kirchen-
neubaus vor rund 40 Jahren wur-
de es aus der abgerissenen Sei-
tenmauer entnommen und spä-
ter bei der Ausgestaltung des Vor-
platzes der Unterkirche in einer
Mauer integriert. 

Nachdem Unbekannte das
Wasserbecken zerstört hatten
(wir berichteten), wurde es auf
Initiative des Fördervereins „Un-
ser Höchen“ durch die ortsansäs-
sige Bildhauerin Bea Krupp mit
Unterstützung ihres Arbeitge-
bers, der Firma Framaco aus
Frankenholz, restauriert. Im An-
schluss an den Gottesdienst la-
den Pfarrgemeinderat und Ver-
waltungsrat alle Besucher zu ei-
nem kleinen Umtrunk ein. red

Weihwasserbecken in
Höchen wird gesegnet 


